Name:       Dreistacheliger Stichling                      [image: image1.png]



lat. Name: Gasterosteus aculeatus

Merkmale: Der Stichling wird bis zu 11cm groß. Die weiblichen und jungen Tiere sind schwarzbraun. Die Männchen sind während der Laichzeit an der Bauchseite orangerot. Der Rücken ist hell türkis. Der Stichling besitzt keine Schuppen sondern dachziegelartig überlappende Knochenplatten.

Lebensraum: Der Stichling kommt sowohl in stehenden als auch in fließenden Gewässern vor. Hauptsächlich kommt er in pflanzenreichen Gewässern mit sandigen und schlammigen Grund vor.

Ernährung: Die Nahrung besteht aus Kleintieren, wie Insektenlarven und Würmern, sowie Fischlaich. Die Nahrungsaufnahme erfolgt häufig sehr gierig.

Fortpflanzung: Während der Laichzeit wird das Weibchen zum Nest des Männchens durch den Zick-Zack-Tanz (heftige Bogensprünge) angelockt. Nach dem Ablaichen übernimmt das Männchen den Schutz und die Pflege der Brut. Die jungen Stichlinge schlüpfen nach 7 bis 12 Tagen. Die Lebensdauer des Stichlings beträgt 2 bis 3 Jahre.

Balzritual: Am interessantesten beim Stichling ist wohl das Paarungsritual. Das Männchen lockt die Weibchen mit einem akribisch geplanten Zickzacktanz zu seinem selbstgebauten Nest. Das Weibchen legt ihre Eier ab und wird kurz danach auch schon wieder vom Männchen verscheucht. 
Das Männchen passt nach der Eiablage auf seine Nachkommen auf, bessert das Nest aus und verjagt ungebetene Gäste. Nur gegen weitere Stichlingdamen hat er keine Einwende, sondern wiederholt sein Balzritual solange bis das Nest ganz voll mit Eiern ist.
